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Auch :wenn ti ·,'.;'!!! 
),: 

Fröhlichsein · 
nichts kostet: 
Ganz ohne Bargeld geht es auch an den tollen 
Tagen nicht. Damit Sie in der närrischen Zeit 
auf nichts verzichten müssen erhalten Sie an 
unseren Geldausgabeautomaten Bargeld rund :. 
um die Uhr. i i: 
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c BIEN"'~ . , 
nachdecMeJod;c . ,;nLfED " Wie schl,11 dus · du geboren bist .. ) 

1. Endlich wi~ . , 
denn _da fre utsichklc' rfasnet, 

Wir m:'r Roller Dienen ~• uot.l groß 
bis zu!cn nur im Winter -11m~1 wieder los : ~ hcnnittwoch ib1s ist ja a llen kl~ 

IS zum Asche lo wie jedes Jahr • ·:~~~= .. . -jfJ· · . / !ff, und . w" wollco ; ll ,eoe,Hod <J' jJ 
. trmken a;,, und';,";,',!•~g ,.,;n_' . 

2. Die Königin d" nd Honigwein. 
und jede Bi~n~cl~reitet k11,1, 
und der Pr!s d 1ebl s ie, denn ganz vorne weg 

denn es gibt I entp hat mcmal s,e ist so nett 
denn es gibt v1c: Arben im Bio s Zc11 zu ruhn, 

VIC Arbeit 1m n.:~:;;~,: : · 
• Refrain: 

. 

fü ' w;e,chöa .. . „ dcn\,1~nsrc gelbe Fed~r ist sc Er küss~ :-cn_nt ein jeder _ !on weltbekannt 
/ M,eh .;;•":.;, zw,;1o, ;~':;; ""d elegant 

~,?- ~J~',, , Machdunur:;~i
1':;!i:i~IE::::=it ,~ - " w;g1<,;1, 

Refrain· 
Wic sch~ 

vcrsim~mß1enenvater Done t Er • it seiner Pfe ife de' der ist t r11 Original-
dafilr kans~ :: !e~, c;J~ : : " 'ichwancnsul 
dafllr kann mUl v: ~ : :: : den wci~:~ den wc,lkn Ricsc:n 

w!c~~---
s. Uod weno d;, F"""1 • ,.,f; 

~~~•;:djrneh ""' ';;"'~:~ ~hw;aJea w ~ ;Jt 
.... h ';'' """'"" F=d . ~•och ""' mo,:::t··· 
d'"" .;,~ :• """"' S""h:;• d,m Trubel..;, , :J/ 

' """"'m S<achl w;C<] , gm, ...;,...., S::---- 'l! c,g oz we;1 ~,. / ~ 

w~c:~~ af" 



Bienlein stich, Narri Narro 

Vorbei ist's Jahr ZWotausend rNO-
Was ist passiert in dieser Zeit, 
in Boll, oder auch andeJWeit? 
Wir haben drüber spekuliert 

und hier ins Heft hinein geschmiert. 
Viefleicht ist's auch mal Obertrieben, 
was lesbar hier ist aufgeschrieben. 

Mir Boller sind ja allezeit 
zu jedem Allefanz bereit. 

Und wenn man dies gelesen hat, 
,..,..•,,, weiß man's genauer-

am Schluß ist wirklich keiner schlauer 
" (ode~ sauer) ~-

Wo fängt man an, 
wann hört man uff, 

ani besten, immer feste druff, 
das macht dies Blättle lese-1. 

Zensur, das wäre hier verkehrt. 
Und wer's nicht rafft beim ersten mal, 

der liest halt alles noch einmal. 

Nun beginnt die Fasnetszeit, 
wir hoffen alle sind bereit 

Schaut nicht auf Teuro oder Cente, 
Ratenschulden, Alimente. 

Haut auf die Schwarte eins, zwei, drei, 
am Mittwoch ist der Spuk vorbei. 

Genießt die Tage ohne Schröder, 
Claudia Roth ist noch viel.. .(gscheiter) 

Rezzo verursacht Magenbrennen,. 
und hört man Eichel, könnt man o/~nen. 

In Boll da läuft noch alles glatt, 
weil alles seine Ordnung hat 

Humor ist Freude ohne Leiden ,· 
Lasst uns die Sau durchs O0lichen treiben! 
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Württembergische 

DB V winterthur 

Narri - Narro 

Vor langer Zeit, des ischt koin Witz, 
in i vu Monw~gc gi Doll num ghDpft, 

doch do hat 1, des war allerhand, 
als Frosch jo absolut koin Stand! 

So wurd i zur Biene umgepolt, 
weil mei Quaken niemand höre wollt. 

Und des Johr wurd i et.zt zur Königin berufe, 
will mit ei so manches Narrcnfcscht besuche. 

Mit em Lothar oder em Manne an meiner Seite 
werd i mei amt wohl würdig bestreite. 

.,Durchhaltevennögen" ischt als Königin gefragt, 
hond mir manche vu meine Vorgängerinnen gsagt. 

.,Trinkfescht bischtjo" sagt mei Ma oft betrübt, 
,.du hoscht jo dofiir scho johrelang gllbt." 

So flicget mir nun aus, unter meinem Schutz 
ein paar tolle Tage hauet mir auf de Putz. 

,.Normal" kennet mir noch de Fasnet wied~ sei, 
drum lad i ei Alle zum Ausschwärme em. 

Und ischt am Ascherminwoch wieder alles vorbei, 
flieget mir wieder hom i de Bienenkorb nei. 

Eure Bienenkönigin 



MB DRUCK 
~ - Maria E. BDrller -~,;::a · Kirchstr. Z4 •••I• · •88605 Sauldorf-Biclrtlingen ;;1111~ ·tel: 07575/ 9Z5JOJ 

FH:07575/925304 ,, '" Das rlcho'll!~hirt zu jeder Zeit für Narren und 
für andere· Leut, für Große oder Kleine 
das findet man auf einen Ruck bei 

. MB DRUCK 
T-Shirts- Sweat Shirts- Polo-Shirts- Caps - Kissen 
Frotteewaren und vieles Andere, Was nicht am Lage, 
ist, wird besorgt 

RKSTEINER 
FR0CHTEMARKT MA 

FASANENGARTEN 3 
Tel. : 07777 / 1638 

88605 Sauldorf - Soll 
Fax: 0777711770 

Mobil 0171 / 3510033 

lffN" o,,NuNOSZE " 
Mittwoch 15.00 Uhr -19.00 Uhr 
Freitag 16.30 Uhr - 19.30 Uhr 
Samstag 17.00 Uhr - 18.00 Uhr 

BIENENLIED 
(nach der Melodie „Wie schön, da.,s du geboren bist") 

1. Endlich wieder Fa.mct. 
da freut sich klein und groß 

denn wir Boiler Bienen summen wieder Jot. 
Wir niegcn nur im Winter, das ist ja allen klar, b;,wm ~;:~::~::;:::::,::t•esJ,h,, ; ~';P 

sowff:jcdcsJahr. ' 

Refrain: 1/ ) \ 
Wie schön, dass es uns Bienen gibt. 1/ 

und dieses schöne Bienenltcd, 
wir wollen immer lustig sein, ( 

und trinken Bier und Schnaps und Honigwein. 

2. Die Königin. die schreitet stolz ganz vorne weg 
undjedcßicnclicbt sic,dennsieistsonett 
und der Prtsidcnte hat niemals Zeit zu ruhn. 

denn es gibt viel Arbeit im Bienenstock zu tun, 
denn es gibt viel Arbeit im Bienenstock zu tun. 

Refrain: 
Wie schön ... 

3. Unsre gelbe Feder ist schon weftbebnnt 
den Manne kennt ein jeder - schlank und cJeganL 

Er küsst so wie kein zweiter il\ der Fasnctszieit 
Mach du nur so weiter bis in Ewigkeit 
Mach du nur so weiter bis in Ewigkeit. 

Refrain: 
Wie schön ... 

4. Der Bienenvater Done. der ist ein Original-
verstinkt mit seiner Pfeife den ganzen Schwmensaal. 

' Er ist stets der letzte. egal wohin wir gehn. 
dafilr kann man vor( weitem den weißen R.icscn sehn, 
dafilr kann man von weitem den weißen sehn. 

Refrain: 
Wie schön ... ;j; 

S. Und wenn die Fasnet rum ist. verschwindeP wir geschwind, 
wir sind ja auch nur Bienen, dic 'alJCh mal mOde sind. 
Und bis zur nichsten Fasnet ist's mit dem Trube;(.aus,. 

dann holn wir unsern Stach! wK:dcr ganz weit raus 
dann holn wir unsern Stach! wieder ganz weit raus. 

Refrain: 1 

Wie schön ... 



_ ........ ff..... ' ~· " t s.1i11.-p,eUcM..,. . 
a- . w91CMt11pa1:1tB-........ ~-•• !.":":--ff Konrad 

' Grelnnacher ' 
Elektrofachgeschäft 

Bichtlingen 

Fax 07575 /93052 Tel : 0711711 / 93060 

• Ferdinand Lohr 

ClrMoc ... ,Ti.f-.-d9..-nbaut..., T-
MDhllngen aTTll / 225 

==.._07776931900 
Kies-u. Transportbetonwerk 

i Josef Martin 
Garten und Landschaftsbau 

&'~ ..,:. • Ber~ , Planung ,Ausfiihnma 

Malnwangarwtr. 111 88806 5auldorf - Boll ~::. g~:= :::: Tel 9209 - 88 (prlv) 

SCHEISSGEBLASE 

Seit l~tzten Sommer oh Graus, oh Schreck. 
war der Oberdorfwecl<er defekt 

Ganz langsam kehrte, so solt's sein, 
im Loaloch die alte Rltl wieder ein. 

Man konnt wieder schlafen, benl'ligt und tief, 
und mancher Haussegen hing nicht mehr schief. 

Kein Heulen mehr morgens viertel vor sieben, 
t,ei offenem Fenster konnte man im Bett wieder liegen. 

Welch Harmonie, Friede, unschätzbares GIOCk, 
doch pünktlich zu Weihnacht kam das Grauen zurüek. 

Erst mal zur Probe, von Gang 1 in den zweiten, 
um die Hörer vorzubereiten. 

-· Danach wieder täglich 4-5 mal, 
jetzt wird das leben wieder zur Qual . 

Rolläden runter, Vorhänge zu, 
Ohropax rein für ein klein bisschen Rltl. 

Jetzt Jiegeo die Nerven wieder blank, ·, 
weil Urm so heißt es, macht Menschen krank. 

Was ist zu tun, diese Übel zu stoppen, 
hier ein Vorschlag, der ist nicht zu toppen. 

An die Stelle1,'WO entsteht dieser Miese Ton, 
kommt ein satellitenabhängiges Hai•Täch-Mikrofon. 

Dann bekommen die;wjdltigs\en Leute aus Sauldorfs Wett, 
einen Lautspreche;r in F9mteines Pferdes in den Garten gestellt. 

Vom kleinsten Boiler OrtSch8ttsrat bis zum Schuttes hinüber, 
euch Gemeinderäte hOren's immer wieder, 

täglich wird der nervige Lärm exportiert 
bis den Oberen das Hirn explodiert. 

Nator1ich geschieht alles im zulässigen Bereich vom Krach, 
auch so sind in Sauldorl alle vor 7.00 Uhr wach. 

Mal sehn, wie lange das so funktioniert, 
bis sich die erste Sauldorfer Initiative .gegen Larm• formiert. 

Das wäre das Ende des Krachs in Boll, 
es wär wieder Ruhe, mensch wär das toll. · a,, 

----~ -~-=-~~-~ 
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Martin Mauch 
..QAS-WASSERINSTALATION 
-BANITARE ANLAGEN 
~ECHNERARBEITEN 

; ..SCHLOSSERARBEITEN 
t ~KERNSOHRUNGEN 

, ,;,;,. Flüssiggas Vertrieb 
' •N605 Bol/ Tel. 07717/396 

Müller 
Tankstelle 

88605 Sauldorf - BleUneen 
Landmas:bbla '8" : 07777 / 367 
Fachbetrieb .'.,,, ~ _l!JJ ')' -:.m- :R 



Die Pfarrscheuer Ist wieder einmal voll 
Beim Altennachmittag in Boll ' 

Da gibt es nicht nur den Kaffee 
sondern auch Bier und Wein und Tee. 
Und ~uchen, daß der Tisch sich biegt, 
daß Jeder auch ein Stückchen kriegt-

Es kommen dazu jedes Jahr 
ftNeue Alte" ist ja klar. 

Der Ehrenpräse Manne war so ein Neuer, 
thm wars von Anfang an schon nicht geheuer. 

Was so11 lch denn schon hier? 
Bin doch kein Rentner so wie ihr! 

Trotzdem amüsiert er sich und lacht, 
wies man an solchen Tagen macht. 

Vom Kaffe ist er schon abgekommen, 
hat sich ein Schorleglas genommen. 

Und in aller Seelenruh, 
guckt er weiter dem Geschehen zu. 

Und er merkt mit einem mal, 
wie sich schn~ller leert der Saal. 

Er schenkt sich ·noch nen Schorle ein 
und ist im Saal dann bald allein. 

Jetzt wird's Programm auch ziemlich fader, 
denn es erscheint das Putzgeschwader: 

Räumen.alle Tische ab, 
langsam wird der Wein auch knapp. 

Dann stellt man die Tische aufeinand, 
er nimmt sein Glas halt in die Hand. 

Jetzt kommt auch noch der StubenbeseO, 
um alle Reste aufzulesen. 

Auch das läßt ihn nicht heimwärts flitzen, 
er bleibt mit seinem Glas noch sitzen. 
Bis das letzte Stäubchen aufgewischt 

und das ganze Licht erlischt. 
, · • Im Saal wird's langsam kalt-

•-" i' · :.?.:'. , Der Man~ meint: No gommer halt. 

u . Wir Bienen wissen, wa rum das ist passiert 
c,;-;1anne hat sein Sitzfleisch bei den Zunftmeistem antrainiert. 

_,:,, ,. 

' 



Q,OS Qetl: Ihr Narr•········ d·• IHh. Sach i· Jatztwtr,1111 wtadar und au .• . ;;: 
s•I• fQr fOr den Schwung. § ' .•'. 
a6I• f'Qr d'Kat:1•n•~•nu11an.in9. • 
All•• waa tiaau Ihr braucht, · . ' , -~ 
,rfalaah. WUnt. Kaa eder • •• : • 
Ihr 11rauaM tt -lt laufe, --~ 
da• kennt rhr J•d• F,-.tttg beim Wu"twqan kauf'a. .. . . •. 
Mit tnun•Joharn Sarvlca Jat:zt naniach NIII. · . 
Ihre Met:11aral Ralchla Stfmmun1avall. · • 

l.:andmetzgerel 
Bernd Relchle 

8890& Sauldorf' - Blchtllngan 
Tal 07676 / 3111 Fax 5367 

Möbelschrelnerei 
llnnenausbau- Einrichtungen 
!Haus und Zimmertoren 

~lz Unterdorfstraße 14 / 1 
Tel 07777 / 7544 Fax 7644 
88605 Sauldorf • Boll 

=-~ Erwin Schmid . 
lg ...... la7-811S05Sa1Adorf.ßol 
Telefon07777/9302-0 Tellflx07mll302•22 

- ~ }! :} 
Beamtenrennen 

Sauerkraut in großen Mengen, 
bringt Beamte gar zum rennen. 

Bei Beck's gab's mittags Sauerkraut, 
das der Klaus genüsslich kaut. 

Er denkt sich, nach den Weihnachtsfeiertagen 
tu ich mal etwas für den Magen. 

Und Sauerkraut, das gibt euch Kraft, 
bewirkt auch, dass wenigstens der Magen schafft. 

Und so rumort es im Gedürme, 
erst kommt ein Lüftchen, dann folgten Stürme. 

6 mal hat er aufs Klo gemusst, 
mensch hätt'er das nur vorher gewüsst. 

Und heut Abend, so ein Dreck. 
muss der Klaus noch einmal weg. 

Die Feierwehr hat Weihnachtsfeier, 
und er muß sch .. . wie ein Reiher. 

Vorher geht er noehmat auf den Topf, " • 
dann läuft er los der arme Tropf. 

Kurz vor dem Schwanen drückt es wieder, 
die Sctvitte werden größer wieder, 
bis in's Rathaus schaff ich's nk:ht, 
bei der luitgard brennt noch Licht. 

Jetzt rennt er los wie nie Zl.NOf, 
so wie früher, -Richtung Tor. 

Er holt 10 Euro aus dem Sack, 
schreit .Luitgard wechseln, schnell, zack-zack· 

für Zigaretten oder so 
und verschwindet auf dem Kk>. 

Erleichtert hört man ihn dann stohnen, 
ich hätt nicht länger warten können. 

Und im Gesicht noch etwas fahl, 
läuft er den Rest zum Ralhaussaaf. 

Und sinnt man nach Geschichtes End, 
was denkt man, wenn Klaus B. mal rennt? 

Klar- er hat Sauerkraut im Darm&, 
und sucht jetzt ein Klo, der Arme. 
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Raphael Dakart 
Orpjfflt!tfurcürllCS 
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R/K/B - Schrubberdamen (!.\'.,/ ,<, ,.. .. / ,,,,,_ .. > ~~_.,) .... _ -- , ' 

Auchhierrnussgcspartwcrdcn. / ~,;_· 
Nachdem die Vorstandschafi beschlossen hatte. den Zuschuss fl1r die 5chmutzkolonnC l \ 
von 50 DM auf2S Euro festzuschreiben. hahcn die Damen beschlossen. in den Streik 

4
· .• 

zu treten. 
Weil ja 25 deutlich weniger uls 50! 
Ist doch klar, oder? 
zum direkten Meinungsaustausch kam cs dann zu einem denkbar ungünstigen 
Zeitpunkt 
Nachdem die Schrubberdamen nach ausgiebigen Bnmch und dem einen oder anderen 
Schorle im Schwanen zur Schlussbesprechung cintrnfcn. kam zufällig der Vorstand. 
begleitet von Schwager Tom vom ausgedehnten Frühschoppen 
vom Bietinger Gartenfest zurück. 
So trafen sich alle, rein zuflUlig zum Finale im Schwanen. 
Nach anflnglichcm gegenseitigem Abta-.1cn. v.rurdc die Diskussionsrunde eröffnet. 
Auf der einen Seite die erregten Damen, andererseits Karl Heinz mit Schwager Tom, 
die beide ja auch nicht gerade aufs Maul gcfallcn si nd. 
Und es wurde lauter. Die Damen wollten partout nicht begreifen. warum sie jetzt nur 
noch das halbe Geld für ihre Arbeit bekommen. 
OV Beck wurde hinzugezogen. 
Der hat dann eine gewisse Befangenheit !Cstgcstcllt, weil samtJiche männlichen 
Teilnehmer der Runde ihren zischenden Ehefrauen gegenüber saßen. 
Nachdem nun der Vorstand die Damen mit den muhenden Vierbeinern in Verbindung 
brachte, fand die Versammlung ihren vorläufi gen HöhepunkL 
Nur mit viel Mühe und einigen Schorles konnten die mittlerweile mit hochroten 
Köpfen geifernden Damen beruhigt werden. 
Es soll sogar in der Folgezeit dieses Tages zu der einen oder anderen tagelang 
anhaltenden stillen Messe gekommen sein 
Wie viel Geld die Dwnen jetzt erhalten, war nicht mehr zu erfahren. 
Es heißt, dass jetzt paanivei~ abgenchnct wird. 
Das sind dun wieder fflnh.ig, ok? 

/ 
l 

-----



KFZ - MEISTERBETRIEB 
• J I Klaus Wetter 

- 'i-~ 19 
B8606 SAULDORF - BOLL 

Gas/haus 

Schwanen 
13oll 
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Roland Sprenger 
Mlrmaured, 

betonlered und 
verputzed und 
wenn du willst 
dond mir au 

Baugeschäft 

pläffle r.:::==~-=-1----,--1.~-I 
und de Hof L--""""'"':"1'2!!~!2!.!~1!L...1.._J 
pfleschtera. afenilcker 4 

'D' D7777/920812 Fax 920811 

TOPS und FLOPS 

TOPS 
.... .... -·· ·• ··· 

(~:-~v BKB schllgt.Salem und steigt auf i . 5afem-maletkum • 

i 2 Feuerwehr Im Internet 

FLOPS 

! 1. Kassen der Gemeinde sind leer 
. • Ebbe und Gut • 

! 2. Bau der Auenbachhalle bnchloHen 
· - Wer •oll da6 bezahlen ..• -! · -Daa~~berftet-

3_ Ugentll lstjetZt ~analfalert 

. . ········ ··· ·:i ·ö1~·G~itp·in·ü~-p;.~-stra·ae~·-~ink~~---
_ Ein Schlauch tufs auch -

j. ••••• •• • • ---···· ····· ·· · ··· · 
: 4 Vier Monate war lllstgebllse defekt 
[ · • Es darf ge..:hlq/1 werden • 
fi ·GescJMt~ter·H~~•-~-~-k-Ml~en·· 
: nach Boll 

. immer tiefer 
-Schaclr_t _matt • 

i ,. Keine 9autltigkeft In Bo11 
· - Tm Ruhgebiet -

i 5. Die Rite tun sich schwer 
· - Gute Macht Freunde -

i - Deal ohne Grenzen -
ti "äöiiiiilUirt~ffc:iüi~~ert·i~d•r· 6 Fanfarenzug vrirft bei 
: Actventsze!t Lp Vegas mlSig Eratkommunlon um 
: -BtinkÜndBlank- -Sch~_~Sonntag-:: .. 
(7:\;jit,'.···· .. •nMr·1n·de~·8Öi~~·.. i 7_ Erate Mannschaft verliert 9x In Folge 
· Faterwehr · -ImmeramBallleiden-

- 8 '".'!!!-.~.: ... ··· ············~i'zW9·1te·h~ZU,WlnterJ)ause erst 1 
a. Endlleh neues Zeldlerhls : Punkte 

-Alter Wein in neuen Schläuchen- : _ ProSi~-~ _ ...... . . 
f 9. Altere Fuiiiii.1hl'r'hä"98n·nö(:'h·~111·:,~i,; : 9. Äxel zum VfR Sauldorf ?I 
· dran - Ja sag einmal -

-Come~k.:. 
i 10. Fanfarenzug feiert mit der Feuerwehr i 10. Immer noch streunende Hunde im Ort i 
· -EinguterZug- · -Hundeu,olltihrewigleben?- : 

-- -- r --· · 
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Leonberger 
-- eeratur.gs-Se '.I :•. ;; 

-;., ;;;·a,~,_o,,,'.:.""" ,,., 

. ' \ ( , 

lohann Mij !lei-
- B8Z.irKsieite1' · ·· 

78579 .Neu!iaus•er, 
Tel 07777 I? 1!, 

. Fax ~, ' 

Schau genau 
De Berthold hat ZWol Kätzinne kett, 

siaß und drollig • richtig nett. 
Und wies so ischt l de heilige•Zeit, 
mached dia nu als Singlee freid,' 

Bevor dia s'erscht mol mause d~.~':J 
und mir en Wurf uff d ' Laube wa 

laß ; dia sterilisiere. 
De Oierarzt soll des mol brobiere. 

So en Eigriff ischt ganz leicht . 
Und got en halbe Dag vielleicht. 

En Termin den griegt ma glei,I 
so fährder halt ge Messkirch ne • 

Und er fährt lei~ht sorgev~l 
Hommwärts in Richtung 84 · 
Heit obed ka i . s wieder hol e, 

meine Katze - meine tolle. 

Doch kaum de homm, des isch kon Hohn, 
schältet Sturm sc~os Delef~rwees 

S isch de Oierarzt, .der. isch g~n~ au dees? 
Und de Berthold sa1d, JO, wa1sc 

Meine Kätzinne, des si~dl ~,!e~Ue? 
Hond underm Schwa~~ 7a;~~ ~• sei, 

Mensch, des~ Jh holt is gleil doch wenn's so isc , no 

Berthold, ka Dir pa:;i:;:: 
Wie kasch 01 au so ~~arfe Blick 

Hascht doch ~kscdht ~:u kon Knick! Und i de Opt1 oc 

De Elferrod geit Dir en '.t 
wenn's got ums ~~~~\~nau, 

1 lueg lieber unte~mht oder e Frau. 
ob Katz en Maa isc , 

. /.~ . ~J !'-

. . --· --· 



Anton Hensler 
Sägewerk- Holzhandel 
Im Klaue öech 3 

Tel : 07575 I 2'96 

Fox: 07575 I 858 

Schnlt1hölz-er jeder Art Hoberwan,n - Holzdecken 
Lohnschnitt• 

soanDJatten - Fußböden 

':.J'-4; 
Willst Du ein gulosT41r Dir kaufe 

dann muBI ball nach Knnnbach IBJJI 
De Braune Role macht Dlr eins e. 

9Ulundlel, 
denn essa11 jo SChlieBOC::h fOrl!n er sei. 

Roland Bralßl Torbau Maienberg 2 
" 00••--llriiill;,,,, Tel. : 0771711540. 

t' 
Gerhard Greinacher 

Bauu11terneb,nen und 
Ba11.service 

Tel.ton 07575 / 4747 
Fex 07575/ 348t 

Binkerzunft Bol/ 

Narrenfahrplan 2003 

fu;h!:r!Otzige - Dunnschtig, den 27.02.2003 

9.00 Uhr Ausrufen der Fasnet 
Abholung der Bienenkönigin 

t 0.45 Uhr Schließen des Kindergartens 
Hauen des Narrenbaumes 

13.45 Uhr Närrischer Umzug mit Fuß und 
Wagengruppen durch das Narrennest 

18.00 Uhr Großer Hemdglonkerumzug durch 
die Straßen der Binkcrstadt 

Fasnet - Samstag, den 0 1.03.2003 

10.00 Uhr großes Binkerfest im Ordskem der 
ß inkerstadt 

Fasnet - Sunntig . den 02.03.2003 

20.01 Uhr Großer Bürgerball mit buntem Programm 
im Gasthaus zum Schwanen 

Fasnet - Dienstag . den 04.03 .2003 

18.00 Uhr Forellcnessen. 

. -
-0-

V 
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f GÖGGINGER 
SEIT 1596 

~asJier 4 gdin'en TOD 

Getränke Schaz 
Ze l tvermietung Festbedarf 

Saufdorf - S o ll 
Tel : (0 7777) 6 91 Fax: (07n7) 74 10 

R+ V Versicherung 

_,..Pr_o-.u.--..... /ITl· S.C,,..t ___ ... -... ---....._ .... ...._. .... --~---._ ,,W•--~-
VERTRETUNG DER 

R+ V Versicherung . · "-- s 18605 Sauldorf . Bol/ , 

r""°" onn ,:m • 
Fax onn11575 :y 

, : 

Jedes Jahr am Gartenfest 
Kommen viele nette Gäst 

Sie woll en bei uns fröhlich se in 
Trinken gerne Uier und Wein 

Und nicht zu vergessen 
Sie müssen auch noch essen 

Dazu braucht man Personal 
Das zu finden is1 ne Qual 

Denn man muß sehr viel tun 
Und hat kaum Zei t sich auszuruhn 

So kommt auch Brigitte angeeilt 
Sie ist zum Bedienen eingetei lt. 
Sie steigt auch sofort fleißig ein 

Scf'Viert den Gästen Steaks und Wein 
Doch als sie dann kassieren will 

Wird es am Tisch ganz plötzl ich still 
Macht s ie jetzt das was in der Bibel steht 

Und bittet uns zum Tischgebet? 

Denn sie hat, es ist nic ht ge logen ,: . 
Standes Geldbeutels das Gotteslob herausgezogen. 

Drum Eile mit Weile dann hast du die richtigen Sache!' 
Aber wi r haberi an Fasnacht keinen Grund zum Lachen 

\' ' I 



DIE NEUE KRAFT 

llcoLONIA 
Raphaol Duimt 

I 
sae05 Seuldorf . Jloll 

Tel. 07771 / !1111D1W od. 1414 
l'u.Offff/!1111111111 

The future together now. lllcOLONIA 

II 
Bestellung 

Auszug vom Protokoll des Faic~~-~ insat7.cs am 02_0J .0J 

19 Uhrl3 Sircnengchltul in Ji;11 
19 Uhr 14 Gehl1d im Hause Schwar,. - l !arenäcker (gleiche Lautstl!te) 

U!,iii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii schnell, s'brcnnt omma 

:: :: :~:: ~17;;;, :;sch _mei _Hel~??? · 
mein Kittel! Hai c:t7„ mache wcng schneller!!! 

De Helm, d'St!ffcl und.de Kittel hont sc gfunde. D'Hosa iL Egal. 
~t ~td~mc Tschicns naa. S' ischtjo brudal Nacht. sichflnAcmig, 
!!<>• d Uh gse1d. 

t9Uhr26 Helm naa, Kittel naa, Tschiens naa; 
Stiffel naa. Erseht de link, - passt 
Etz de real Passt it (Scheiße) 

Was J?ieter. nie~/ wusste: Im rechten Faierwehrstiefel befand .fich ein Golfball. 
der sich betm EtnJ!1hr~n de:f Fußes mit der Fußsohle Jn Richtung Stiefelspilze 
bewegte und so wie em Keil zu wirken begann. 

I9 Uhr 30 Fluchend hüpft Dieter mit seinem orangcnen Mantelehen in der Garage rum. 
,.Sag cmol, des geits jo it. mein Fuß hanget fcscht .. 

1 „1 kumm nimme raus und nimmc weiter nci. s· goht ninnt mc." 

19 Uhr 33 Uliiiiiii. .. . kumm schnell!! moschmerhlllfc. 

,. Uli eilt herbei, sie ver.fuchl um Stiefel zu ziehen und zu drücken. 
Uider erfolglos. Dieter setz/ sich jetzt hin, strech dm Bein mit dem halb 
angezogenen Stiefel schräg von sich nach oben. 
Uli nimmL Dieters FujJ zwischen ihre Beine. 
Dieter drüch mit dem linken Fuß sanft gegen das Hinlerteil seiner Frau und 
schwupp - war der Slie/el au.tgezogen. . 
Uli soll noch rechtzeitig mit dem Stiefel zwischen den Beinen vor dem 
GaragenJor zum Stehen gekommen sein. 
Nachdem der Golfball rausgekullerl war. kann Dieter Ihn SJiefel 
betreten. 

19 Uhr 39 Dieler kann nun endlich seiner schweren Pflicht als Falerwehrmann 
nachkommen. 
Und die Moral von der Geschicht: 

Ein Stiefelknechl in der Garage, 
erspart dir eine Saublamage. ~·; i.:J.J •.Jik..-.<;. 

~I\ 111 1-..1 



Die Dachdecker 

'·Meistens ischt s Wetter bei uns ganz ausgewogek)be 
doch wenn Ober Bol/ mol Hert>st• und Winte':'torme , 

denn ka es denn au schon mal sem, 
dass Schade nimmt dann Haus und Heim. 

Im Haus Tomtaler ist dieses so passielt, . 
do hol de< Stumi zwei Dachplatte ganz eifach wes.rasiert. 

Doch glOcldich schätze, ka sich dann jede ~rau, tagetn tagaus, 
hot mer solche Ehemänner dann im Haus. 

Denn sind mir doch a mol ganz ehrlich, 
dia Arl>ett, die ist sau gefahrlich, 

so schreited die Zwoi zur Tat, ganz heiter 
aufgestellt wird zuerst a mol a Leiter 

Obe angekomme, war der Tom ganz platt, 
des Dach, es ist zu glatt. 

"So goht des itt, wa mach'mer jetzt, 
bevor's mi obe rab in Rase setzt. 

Des sind halt so dia Sache, 
TaJerwa manscht, wa solle'mer mache r 
Oe Tom der runzelt sei kleine Denkerstirn 

De Taler der wirft a sei Spatzehim, 
10 goht des denn a g'schlagne Stund 
bis em Taler die Erleuchtung kunnt. 

•A Seil müssed mir jetzt finde, 
no kenne·mer die quasi a s·oach na binde: 

Und aus em Feuerwehrgeratehaus 
holed'se schnell a Seil heraus, 

damit man dann, 
de Tom do obe sichern kann 

MrftA: ~:~e:n:uc::~ ~:ra~a~~nd. 
"Des Seil muß Ober's Dach, uff die ander Seite n8 \ 

damit i die, denn von do aus sich"re ka: ' 

_So sieht'me die zwei, die Zeit zu vergeude, '._ •· 
beim Versuch des Seil Ober s·Dach zu schleucfn:i 

, und wiederum nach einer ganzen Stund ~g -~ ....,.. ,.~ win:fs dem Taler dann zu bunt ' 

--::::-- ~ -~--:;'·\ Schnell hinein ins Haus 
1 -. · -~- ---:--· -::- ,_: 9:) kunrnter mit Marwin's Pfeil und Bog~ wieder raus 

. . : wa.:· ' U~ i ,. .. , :; ~;.,_~ r ·\ . .._,_._ .,...._~ 
jf 11- -~ - "-_, ---~-L • rl 

" E~to~~ ;ir aSeStund lang unsern Schweiß vergesse, 
e Wir e~ . il h~lt Obers Dach num gschosSe. 

wie etnSI 1m Film de Winnetou, 
gell Thomas des ist de Clou." 

Zue_rst wird a mal ausprobiert 
und de Pfeil ohne Seil Obers Dach bugsiert 

doch der Pfeil der fliegt und fliegt, 
dass der Tom a· Krise kriegt. 

Und nach einer Stunde sucherei 
stelled ·se dia denn au wieder ei 

Der Pfeil ist weg, das Seil es wird versorgt, 
zuletzt wird noch die Letter dann entsorgt. 

oes Dach, es bleibt so wie es fst, 
die Flickerei, des waren schöne Mist 

Und am Montag dann darauf, . 
steigt halt de Roland Sprenger auf des Dach hinauf, 

und flickt den Schade dann im Nu, 
setther ist im Hause Tomtaler au wieder Ruh. 



<1 '.ffER-BAUsrop 

~ -.,.,,@1 , 
Sauldorf - BOLL 

Te!fl'or, OTrn / 2'- 1 • Fai592 

Unser Team, das in allen Fragen rund 
um die Immobilie für Sie da ist! 

Siegfried Wetter 
Bezirksleiter-Immobilien 

LBS-Beratungsstel/e im Hause der Sparkasse 
Conradin -Kreutzer-Straße 21, 88605 Meßkirch 
Fon O 75 75/2 01--415 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

l•'ZaufWOLH:RllJ NG P.N 

Fanfarenzug in Wollcrdingen, 
da kann man_ von ein Liedchen singen. 

Im OmmbLis, so reist man an 
damit man eventuell was trinken kann. 

Als Proviant fü r diese Fahrt 
dient Rothaus Pils nach dcutsch~r Art. 
8 Kisten sind im Busbauch deponiert 

und alle haben fost probiert. 

Als der Bus sein Ziel erreicht, 
es war halb 8 vielleicht, 

sucht der Fahrer Pla t7. für Bus, 
weil der schließlich Parken mus.s. 

Obwohl ein Mannsbild sitzt am Steuer, 
war's den Gästen nicht geheuer. 

Er rangieret hin und her 
und auf einmal geht nix meh r. 

Der Bus war hinten rechts zu schwer 
und hat sich nun \'erkeilt im Teer. 

A]Je ratt'i nun meine Lieben,. 
ihr müsst jetzt erst mal kräftig schieben. 

Doch es lä.w sich nix bewegen, 
der Bus ist schv.-er• so ist_ das c1r~r Kraft 

. ler muss jetzt her und mit aller e 
Em s:lt•s der dann schließlich auch geschafft. 

•n. 

Der Grund des Missgeschicks, 
fast wiir's vergessen, ese,ssen. 

der Moschder hatte hinten rechts g 



i,,.,,~~UTENTFÜHRUNG 
EI Ist Brauch seit 1 

.,,, wen; gemach! hal 000 Jahren, 
iJ-._, .Heiraten" ist d • hats erfahren 
J> • hier uf'lij da as ~auberwort; ' 

, " • . ' an Jedem Ort. 
Schließlich ist d ru , derr man nicht 

9 
as auch ein Tag 

' ,So glng's auch uns:: vergessen m~g. 
doch alles ganz Freund dem Tom 
;;. genau von vom. ' 

r Tomsowieih . 
5~ parat, auch n Jeder kennt, 

nn~er zu einem1nns nicht brennt 
1 ein Gaudimaxe !:z~u haben, 

Zu einer Hoch . sagen. 
das lässt er sich ~ert eingeladen 
" ;:,ui das freut ~:l~imal sagen. 

got me na d . omas gar , es isch wohl • 
OerSamsta r. 
' und da 9 kommt, das F 

• spielt abes~ au~h all' zufriedest ~innt 
es war o : e~ne Band zu~~ sind, 
N . " ,m Großen-Gan::'n, 

. ach diverse 
begimt der Thoma~ :.howeinlagen, 

. . Irgend ebbe ich dann 1 woaß it wa" - s fehlt doch :itfragen,-
no hontsems g~it 

"Tom du bisch · 
du känschts I de Beseht 

Doafach dia Bra~;ooiere, ' • 
de te Faierweh . entfiere 

Tom seit bloß r ~a stoter ~i 
• • es ische ' 

Bein nächsten s gsei: 
hat den sra:!:;z der Tom 9 . 
E~ eilt zur Büh rau~ wegstib~ 
die Ihren Oh ne mit der Braut · 
als der To ren gar njcht tra , 

dass er mit ,;: j::. unterrichtet· 
sofort flüchtet. 

;,, ·+/ 
"1J1e "Fle.d d,f'iEr!.i:~~,:::t'· 

. , , n,,,, omr<h"' 

. 

Des mact, 
und ZUd I rt, des 
mit frem:" hot rnei ~ot zuweit 

du hosc~~ane fang:;a ~seit, 
Jo etz en oage"~;:h, 

Die Bra 
der Tom ut vutlauft 

verdattert 9Uckt du • aut der sotm, 
Tau send ne rum. 
diesen Augen starr 

Für den /rg blamiert n Ihn an, 
geknickt e om wars ni;~ Mann. 

r von der Büh so leicht, 
ne schk!ichl. 

Und dleM 
so einfa o~al von der 

Und kom eh ists mit Bri Geschicht, 
muß e men sie von fr uten nicht 

rst die Mutter d:~v~-,;;aiJen, uen. 

'i / .1v,·,,/:"' '":·::'.' ' __......,. __ - _, 

-. 

"U~,_-::;;:;:;::-'/ 
·f']J. . l , . .,, 

.. 

'. l • d ' . . ! , • '• • . m ' ?t 
,11-l;J:·Y" · 1 · ;· :. :-ii1/f . · ... ·1/,/1.¼r. ~1. , ., ". : . "/' ,• ,1 , i( / : ' . . ·' -~•! t/, { .. ! ' • ' ' .• , .,: t., ' 
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azu. bei: Während Sil 
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